
BuropälschcKundschau.

Provinz Brandenburg.
Berlin. Der früher« Polizei-

wachtmeister Eduard Zart, Johannis-
ftraße g, der im 82. Lebensjahre steht,
feierte mit seiner 72jährigen Ehefrau
das Fest der goldenen Hochzeit. An
den Folgen von Influenza und Nieren-
entzündung ist der Geh. Ober-Baurath
im Ministerium der öffentlichen Arbei-
ten. Karl Albert Fritz Zastrau, 62
Jahre alt, verschieden. Aus Anlaß
des Hinscheidens seines 24jährigen
Sohnes hatte Herr Gustav Böhm, In-
haber einer großen Getreidesirnia, dem
Vorsitzenden des Kuratoriums der Ber-
liner Unfall - Stationen, Direktor
Knoblauch, 100,000 Mark für lungen-

krankeßrauer überwiesen. ?Ein großer
Brand brach in einem Lagerraum der

I. Gerichtsstraße
12?13, aus. Große Mengen Dro-
genwaaren sind vernichtet worden.
Wegen betrügerischen Bankerotts und
Urkundenfälschung erkannte das
Schwurgericht gegen die Kausleute
Goldmann und dessen Schwager Cohn
auf je 3j Jahre Zuchthaus, gegen
Brandt aus 3 und gegen Matthias auf
2j Jahre Gefängniß. Aus Furcht
vor Strafe hat sich der im zweiten Jahr
dienende Ulan Kröning von der fünf-
ten Schwadron des zweiten Garde-
Ulanen - Regiments erhängt. Aus
Sorge um die Zukunft ertränkte sich
der 53jährige, verheirathete Briefträ-
ger Johann Fiedler. Er war wegen
eines Vergehens gerichtlich bestraft und
deshalb aus dem Dienste entlassen
worden. Erschossen hat sich der
Bücherrevisor Hugo Halb. Bis vor
etwa drei Monaten war er als Revisor
auf dem Anhalter Bahnhofe beschäf-
tigt, dann aber angeblich wegen Trun-
kenheit und Unzuverläfsigkeit entlassen
worden. Weil er nur Schuhmacher
war und sich kümmerlich ernährte,
während seine beiden Brüder dem

Kaufmannsstande angehören, hat sich
der 53 Jahre alte Geselle Otto Zill-

Ahrensdorf. Gestorben ist
der Kreis- und Localinspectot, Super-
intendent a. D. Lie. Pfarrer Mellin.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Im Wiederauf-

nahmeverfahren freigesprochen wurde
von der Strafkammer der Volksschul-

th«ilt war.
All« nstein. Auf dem Lengai-

mer See verunglückte der 13 Jahre
alte Sohn Paul des Bahnwärters An-

Tartenstein. Während des
Gottesdienstes gerieth plötzlich das
Dachgebälk der Johannis Kirche in

troffen, dein er alsbald erlag.
Provinz «venvreuiien.

Danzig. Einen Selbstmordver-

fich mittelst Revolvers eine Kugel in
die linke Brustseite jagte. In hoff-nungslosem Zustande wurde er nach
dem Stadtlazareth gebracht. Von
einem Motorwagen überfahren und ge-
tödtet wurde die klein« Emmy Bethke.

Dirschau. Arbeiter August
Schmidt, welcher bei einem Gutsbe-

sitzer in Dirschauerwiesen in Arbeit
stand, wurde in einem Graben als

D t.-E ila u. In der Trunkenheitgerieth der Arbeiter Hinz in den Ei-
lenzfluß und fand den Tod.

Elbing. Kanzleirath Wolsk!
starb im 80. Lebensjahre.

Kulm. In seltener Frische feierte
das Altsitzer A. O«fterle'sche Ehepaar
in Kl.-Czyste das Fest der goldenen
Hochzeit.

Neuteicher - Hinterfeld.
Niedergebrannt ist das Gehöft des Be-
sitzers Kuhn.

Provinz Pommern.
Stettin. Eine stadtbekannte

Persönlichkeit, der Reuter Ernst Galle,
ist an den Folgen einer Lungenentzün-
dung gestorben. Schwer verletztbrachte man den 29 Jahr« alten Schne-
idergesellen Groth in's Krankenhaus;
er hatte sich in der Wohnung seiner
Braut eine Revolverkugel in die Brustgejagt.

Bergen. Der Rendant der Rü-
gen'schenKreiskrankenkassc unvSteuer-
erheber sür Bergen Land, Sellier, wel-
cher flüchtig wurde, ist bei seiner
Schwiegermutter in Treptow a. T.

sollen sich auf etwa 39,000 Mark be-
laufen.

ist die Gastwirthschaft von Herrn
Schier. Von dem Mobiliar konnte we-

ö/r oß - Möllen. Die Fischer

wie Carl Holz von Strandhof fuhren
auf die Ostsee, um ihre Netzx auszu-
stellen. Bei der' Rückfahrt kenterte auf
dem ersten Riff, wo starke Brandung
war, das Boot und sämmtliche drei
Personen sielen in's Wasser. Lewin
und Nutzen konnten sich retten,^Holz

Provinz Schleswig-Holstein.
> Altona. Lehrer Chr. Lock, eine in

Volksschulwesens in Altona hervorra-
gend thätig gewesen, ist im Alter von
83 Jahre gestorben.

Ahrensburg. Der älteste Be-
wohner Ahrensburg's, Herr I. Becker,
ist im Alter von 94 Jahren verstorben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Nachts ist in das Uh-

Müller, Albrechtstraße 39, einEinbruch
Feststellung Gegenstände im Werthe
von 10,000 Mark gestohlen worden

Mörder befindet sich in Haft.

der des Malermeisters Tilscher daselbst,

Provinz Posen-
Posen. Der Töpfer Rostkowski

Torf gefüllter Stall, der Mittwe Jahn

der.

Altsitzer Martin Lutomski.

erkannte das Schwurgericht auf je 4

Jahre Gefängniß.

Provinz Sachjen.

Magdeburg. Verschwunden

Blumengeschäfts; sie hat wahrschein-
Andisleben. Der Dienstknecht

G. Richter, welcher im Austrage des

gelöscht.
Erfurt. Der Hilfsheizer Karl

so daß der Tod sofort eintrat.

Provinz Hannover.
Hannove r. Im Gerichtsgebäude

then war.

Ebstorf. Der Kreisthierarzt
Willigerod feierte sein Svjiihriges

Gr. - Elb Feuer zerstörte Wohn«

Brandt.

Kinder. Der Pächter der Domäne
Calenberg, Amtsrath v. Bändel, ist
nach langem schwerem Leiden verstor-

Provinz Westsalen-

M ü n st e r. Auf dem Aalfluß brach

Bielefel d. Dr. Ludwig August

hatte seinem Leben ein Ende gemacht.
Dortmund. Auf ein Jahr Ge-

fängniß erkannte die hiesige Strafkam-
mer gegen den Handelsmann Wilhelm
Briiggerhoff aus Bittermark wegen
Majestätsbeleidigung.

Rbeinprovinz.
Köln. Der Schlosser Johann Ro-

denkirchen ausMülheim wurde zu zwei

unerheblich verletzt.
Aachen. Großfeuer brach in der

Nadel- und Cartonnagefabrik Robert

Cartonnagefabrik ist gänzlich, die Na-
delfabrik theilweise zerstört. Eine
großartige Schenkung macht« der Ver-
ein zur Beförderung der Arbeitsamkeit
in der Stadt Aachen; er überwies ihr
400,000 Mark, die zur Errichtung der

Wendung finden sollen.
Barmen. Fast vollständig aus-

gebrannt ist die Metallwaarenfabrik
von Bvkumel und Hackaus.

Provinz Hessen-Nassau.

Schaftsmaler Adolf Walter ist hier im
Alter von 82 Jahren gestorben.

Eschweg«. Im Alter von 93

Wittwe Marie Becher.

Wegen Unterschlagung von 5000 Mark

Mitteldeutsche Staaten.

minalgcrichtsrath z. D. Julius Adolf
Wagner, 88 Jahre alt, gestorben.

Bernb u r g. Die Pferde des

Sack für 25,000 M. auf den Abbruch

Sachse».

blitz, wohnhaft in Lauter, durch 6

Messerstiche schwer verletzt wurde.
Bautzen. Der pensionirte Bahn-

wärter skarl Lange, 83 Jahre

gen Fleischerlehrlings Willy Schulz

sel mit heißem Wasser gefallene 4jäh-
rige Sohn des Gastwirths Arnold.

und Rößler, 10 resp. 13 Jahre alt,

Heslen-DarinstaZt.
Darmstadt. Der Student Bro-

nislaw Federowitsch hat Selbstmord
durch Erschießen begangen; eine un-
glückliche Liebesassaire soll das Motiv
gewesen sein.Alzey. Rentner Fritz dahier
konnte zum zweiten Male seine silberne
Hochzeit begehen. Die erste beging er
1872; im Jahre 1874 ging er eine

Gießen. Beim Schlittschuhlau-
fen auf der Lahn brachen drei Knaben
ein; einer von ihnen, ein Sohn des
Kohlenhändlers Klinkel, ertrank.

Bayern.

München. In dir Süddeutschen

Dampfteigwaaren - Fabrik Hüther
Nachf. in der Plinganserstraße brach
Feuer aus, das erheblichen Schaden
verursachte. In der Gastwirthschaft
zum ?Prinz Ludwig" kam <!s zu einer
Rauferei. Der sich bedroh; fühlende
Kesselschmiedeineister Josef Fei.dl holte
sich sein Jagdgewehr und erschoß den
18jährigen Taglöhner Friedrich Knob-
lauch, von dem er angegriffen war.
Bei einer Prügelei in der Plinganser-
straße wurde der Dienstknecht Ma-
thias Maschenschaller erstochen.

Augsburg. Als gewohnheits-
mäßige Ladendiebin stand die Näherin
Anna Feiertag vor Gericht. In ihrer
Wohnung wurden außer zahlreichen
gestohlenen Sachen 87 Pfandscheine
vorgefunden, aber nur 34 Diebstähle
konnten ihr nachgewiesen werden; sie
erhielt 8 Monate Gefängniß.

BadKifsingen. Gestorben ist
hier Herr Ernst Jhl, Besitzer der Lud-
wigsapotheke, k. I. österr. Hosapotheker,
im Alter von 56j Jahren.

Teitelbach. Der Weingroß-
händler Koch, Beigeordneter im be-
nachbarten Mainstockheim, «in« hoch-
geachtet« P«rsönlichkeit, hat sich in ei-
nem Aborte des Hotels Fränkischer
Hof zu Kitzingen erschossen.

Fürth. Anarchistischer Umtriebe
verdächtig wurde hier der Drechsler E.
Stark verhaftet und als österreichischer
Unterthan per Schub in seine Heimathgebracht.

Kitzinger,. Der Schiffer Au-
gust Lenz von hier hat sich erschossen,
weil sein Schiff zerbrochen und mit ei-
ner Mehlladung gesunken ist.

Liedling. Der Dienstknecht
Feichtlbauer von hier wurde von einem

erei zum Engel bedienstete Taglöhner
Kasper Unglehrt hat sein Leben da-
durch eingebüßt, daß er aus einem

Württemberg.

Stuttgart. Im Alter von 86

Ehingen. Der Wirth Fröscher

gerieth der 38 Jahre clte Bauer Adolf

Schultheiß Sautter.

zweiten Stock retten wollte und nach-
her zum Fenster hinaussprang, zog sich
schwere innere Verletzungen zu.

Baden.
Karlsruhe. Aus dem Leben

schied Professor Dr. Otto Strack im
Kl. Lebensjahre im 25. seiner

leute, beide 86 Jahre alt. An demFeste

theil.

Billigheim, Mitglied der Ersten Kam-

schen Gesandtschaft in Wien, im Al-
ter von nahezu 40 Jahren.

Freiburg. Als neulich Morgens
der von Neustadt kommende Zug in

scums - Aktien - Gesellschaft gehörigen
Liegenschaft für 35,000 Mark zur Er-

ik o n st a n z. In einen Kübel hei-
ßen Walsers stürzte das 2 - jährige
Töchterchen des Schreiners Martin
Marty. Das Kind erlag nach kurzer
Zeit den erlittenen Brandwunden.

Mannheim. Auf 3 Jahre 3

die im September vorigen Jahres ihr

Schmidt ist, 71 Jahre alt, gestorben.

mit Brettern bedecktes Schachtloch 7j

Obermet t i n g e n. Hier gingen
die Anwesen der Geschwister Matt und
des Landwirths M. Rommer in Flam-

Johannes Trou und seine Ehefrau Ju-

Hochzeit.
Rheinpfalz.

ges Amtsjubiläum beging Kirchenrath
Maurer. D«r Jubilar, welcher im 80.

schriftstellerische Thätigkeit.

Dürkheim. Vom Wohnhause
des Winzers Rapp brannte der Dach-
stuhl ab.

Friesen heim. Der 42 Jahre

schoß sich in das rechte Ohr. Seine Ab-

Flammen auf.
Maudach. Aus dem Leben schied

Bürgermeister Johannes Kummer-

des landwirtschaftlichen Bezirksaus-
schusses wie des Distriktsrathes war,

stand im 61. Lebensjahre.
Elsaß-Lothringen.

Colmar. Im Alter von 61
Jahren ist hier der königl. Musikdiri-
gent a. D. und Stabshornist Alwin
Rothe gestorben.

Mühlhausen. Aus dem hie-
sigen Bezirksgefängniß ist Nachts ein
gefährlicher Verbrecher Namens Wide-

Flucht nur mit einem Hemd bekleidet.
Mecklenburg-

Schwerin. Wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz wurde.

mann mit einem Monat Gefängniß be-
legt. Sie hatte in Fäulniß überge-
gangene Fische verlauft.

Bützow. An einem Herzleiden
starb der Küster der Stiftskirche, Kan-
tor Haescke, eine in der mecklenburgi-
schen Lehrerschaft allgemein bekannte
Persönlichkeit. Seit 1850 war Haescke
hier im Amte.

Dömitz. Feuer zerstörte die
Färberei des Kaufmanns A. L. Meyer
am Friedrich Franz-Platz.

Güstrow. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Dachdecker
Jürgens zu Penzlin, der sich in zwei
Fällen der Majestätsbeleidigung schul-

Wochen Gefängniß, sowie in die Ko-
sten des Verfahrens.

Oldenburg.

der Section 3 der norddeutschen Ziege-
lei - Berufsginossenschaft, C. Dinklage
Hierselbst, ist von 66 Jahren

Stadle.

1848 Mitinhaber der bekannten Buch-

Auf der Werft von Blohin <k 80ß

wenigen Stunden starb. Durch ei-
nen Sturz über das Treppengeländer
hat der Küper Jantje in der Stein-
straße seinen Tod gesunden. Man
fand die zerschmetterte Leiche im Haus-
flur auf. Erhängt hat sich der Ar-

neten Verhältnissen lebte.
Schweiz.

tuosenhändler Adolf Kaufmann wegen
Wechselfälschungen im Betrage von
2?300,0«) Francs verhaftet. Di-
Verhaftung erfolgte in den Bureaus
des Schweiz. Bankvereins. Geschädigt
sind außer diesem Institut die Eidgen.
Bank, Best, Eckel >!: Co. und andere

Häuser.
Burgdorf. Der Gießereihand-

langerEduard Friedli stiirztc im Kalt-
berghaus in der Dunkelheit die Keller-
treppe hinunter und erlitt ein:n Schä-
delbruch.

Chatillon. Der von Estavayer
auf dem Heimwege nach Chatillvn be-
griffene 82jährige August Lambert fiel
bei stockdunkler Nacht und heftigem
Sturm in den Straßengraben und
fand darin den Tod.

Doppelhaus No. 76, versichert zu 4800

war Eigenthum von Victor Moser-Ho-ser und Wwe. Kosmehl geb. Flury.
Egolzwil. Nachts wurde der

Knecht Heinrich Llltols von hier von

ausgegangenem Wortwechsel erstochen.
Der Thäter, ein Josef Kürzel von
Willisauland, ist verhaftet.

beträchtliche Ablösung des Gesteins,

Der Absturz des Felsens erfolgte zwi-
ßer einzelnen geknickten Bäumen ent-

Oesterreich-Ungliru.

königlich ungarische Stabsarzt a. D.
Dr. Albert Sigmann im 79. Lebens-
jahre gestorben. Dr. Sigmann lebte
seit geraumer Zeit in Wien. Gestor-
ben sind ferner der Hauptzollamts-
Director i. P. Johann Ritter v. Stark
im Alter von W Jahren und der Po-

ren. Ein Gebäude im
ner Schloßpark ist durch Feuer zerstört
worden. Der 53 Jahre alte Stadt-
träger Joseph Müller beging Selbst-
mord, indem er in den Donaucanal
sprang. Die Leiche der 42 Jahre al-
ten Frau Ludovica Janistyn wurde

Fleischselcher - Geiiossenschaft Jacob

Bande von Fahrraddieben, bestehend
aus Franz Borowicka, Franz Dau-
mann, Anton Srakoff,Theodor Kraus,
Rudolph Kraus, Johann Wlafak und
Rudolph Chudy, wurde verhaftet.

Baden. Im Alter von 65 Jahren
ist der Vollsmusiker Franz Scheiner
gestorben.

Budapest. Auf Anordnung des
Untersuchungsrichters wurde der Ober-

Karl Riedt, der seit Jahren falsche Bi-
lanzen machte, verhaftet. Auf Grund
von Enthüllungen Riedt's erfolgte
dann die Verhaftung des Directors

lon 800,000 Gulden soll constatirt

Deinzendorf. In vollster Rü-

Ehepaar Ferdinand und Martha Geßl

Mer a n. Die älteste Frau des

wovon nur noch vier am Leben sind.
Luxemburg.

Luxemburg. Gestorben ist
im Alter von 36 Jahren Herr Moritz
Letellier, Direktor derWilhelm-Luxem-

a. D. Cumming, eines Herrn
in reiferem Alt«r, welcher seit Jahren
in Constantinopel mit sein«r Familie

lizei bli«b«n erfolglos; nicht «inmal «in
Anhaltspunkt für das Verbleiben d«s
Kapitäns zeigte sich. Dieser Tage nun

sah «in Polizist Nachts am Ouai von

Leichnam des «nglisch«nCapitäns Cum-
ming festgestellt. Daß Capt. Cumming
das Opfer eines Verbrechens geworden
ist, kann keinem Zweifel unterliegen.

Der Thierarzt Franz
Tink aus Fiume jagte im Walde bei
Ogulin und stieß dabei aus eine Bä-

war, die in Aussicht
stehende Beute aber doch nicht missen
wollte, kehrte er wieder heim und suchte

rauf das Thier unter wildem Gebrüll
das Weite suchen wollte. Doch Sza-
lopek schoß den Bären wiederholt an

Die römische Studen»
tenschaft hat, um sich im Carneval z»

geben. Das Ballet heißt ?Giris". ES

neueste Oper sein. Alle Domen de»

bis zur letzten Balleteuse, sind Stu-

trennten, hörte man aus dem Munde
des Todescandidaten die Wort«: ?ES
bl«ibt also dabei, meine Erben bekom-
men tausend Pfund?" ?Ich halte

?Ihr Alle, die Ihr mich anhört, sollt «S

wissen: die b«st« Chocolade ist die Cho-
colade von Williamson, Kennedy <8:

lich, als er Mitglied der Fortschritts-
Summe von 4000 (ca. P 4000) aus

ivarten mußte gegen die Landsteuer!
Als Grund seines Verhaltens gab «r
an, man habe ihn bezahlt, damit er aus

Budapest abspielte, eine krasse Jllustra-

ihm lag mit einer gleichen Wunde an
der Stirn seine Geliebt«, Marie Pen-
kovics, welche, dv sie noch lebt«, in das

rother Schrift geschrieben«! Brief, wel-
cher lautete: ?Blutverirag. Ich, Ma-
rie Pcnkovics, schließe mit Bartholo-

ihm treu bleiben und ibn lieben iverde.

Ich habe dies« heilige That wohl be-

dacht. Wer von diesem Vertrag einsei-
tig zurücktritt, ist verpflichtet, sich selbst
zu richten. Miskolcz, 8. Mai 1898.

Ist mit Blut geschrieben." Wi« di« ein-
geleitete Untersuchung ergab, dürfte d«r
junge Mann, der von seinem Vertrage

zurücktreten wollte, sich thatsächlich
selbst gerichtet und sich freiwillig den

Tod gegeben haben. Das Mädchen, das

ihm in den Tod folgen wollte, hatte
dann ebenfalls zum Revolver gegriffen.

?ln dem freundlichen
Arnstadt, wo die berühmte Lillian
Sanderson austreten sollte, ist «in« er-

schreckende Thatsache über diese festge-
stellt worden. Was bis jetzt nur Ver-
muthung war, hat sich zu gräßlicher
Wirklichst entfaltet, das Geheimniß
der schönen Deutsch - Amerikanerin
geht jetzt von Mund zu Mund«. Und
wem ist das zu verdanken? Der tapse-
r«n Polizei von Arnstadt! Der große
Kursaal, d«r schon einige Tage vor Lil-
lian Sandersons Concert ausverkauft
war, faßt« kaum die Menschenmenge,
die voll Ungeduld harrte. Ob sie wohl
kommen würde? ?Und richtig, sie kam.
Inletzter Stunde hatte diePolizei einer
so schönen Dame gegenüber ein Auge
zugedrückt, obwohl sie das Geständ-
niß war ihr endlich abgezwungen wor-
den keinen Kunstschein, sondern nur

einen Paß bei sich führte! Keinen
Kunstschein wie ihn doch sogar Miß
Lurline, Miß Wanda oder La Belle
Otero unweigerlich vorzuzeigen haben;
man höre und staune! Die Diva, die
init größter Heiterkeit zum Erstaunen
der Beamten alsdann das Podium be-
stieg, wurde von dem dichtbesetzteir
Saale, wo man sich bereits von der
großen Vorsicht der musikalischen Poli-
zei unterhielt, mit lautem Jubel em-
pfangen. Vor Jahren ereignete sich be-
kanntlich mit Paul Bulß in Celle der»

7


